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Der bis in die in die 70er Jahre für die Kiesgewinnung genutzte Gifizsee diente

danach als Freizeit- und Badegewässer. Durch eine allmähliche Verschlechte-

rung der Wasserqualität ergaben sich zunehmend Nutzungseinschränkungen;

insbesondere in den Jahren 2005 und 2006 kam es zu massiven Blaualgenent-

wicklungen, die im September 2006 ein Badeverbot erforderlich machten. Da-

her beauftragte uns die Stadt Offenburg eine Machbarkeitsstudie zu erstellen,

die Möglichkeiten und unterschiedliche Wege zur Wiedererlangung der für das

Nutzungsspektrum erforderlichen Wasserqualität ausweist. Als Grundlage wur-

de 2007 mit Unterstützung der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Na-

turschutz Baden-Württemberg und des Landratsamtes Offenburg eine umfang-

reiche limnologische Untersuchung der Wasser- und Sedimentqualität durchge-

führt. Unter Bezug auf die daraus entwickelten Maßnahmenvorschläge der

Machbarkeitsstudie wurde in einem anschließenden Diskussionsprozess mit

Stadt und Landesbehörden entschieden, drei alternative Maßnahmen (Tiefen-

wasserableitung, Verringerung der Schlammmächtigkeit und Sedimentkonditio-

nierung) gezielt auf ihre Durchführbarkeit zu prüfen. Aufgrund der geringsten

Eingriffsstärke und der günstigen Kostenstruktur fiel die Entscheidung zuguns-

ten der Tiefenwasserableitung, die derzeit (2009) zur Umsetzung gelangt.     
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